
Pflanzen (und Bäume): Wirkungen durch Mobilfunk und Hochfrequenz 
 
Von welcher Relevanz sind elektromagnetische Felder eigentlich? Können uns Pflanzen 
helfen, dies zu erkennen? Seit sehr vielen Millionen oder wenigen Milliarden Jahren, nutzen 
Pflanzen eine Energiequelle: natürliche hochfrequente elektromagnetische Strahlung, 
nämlich Licht. Mit dem Licht der Sonne und dem Photosynthese-Apparat der Pflanzen läuft 
die Photosynthese. Aus Wasser und CO2 werden Kohlehydrate und Sauerstoff hergestellt. 
Hierbei werden nur bestimmte, spezifische Wellenbereiche des Lichtes genutzt. Dieser 
hochentwickelte Prozess ist ausgesprochen produktiv, energiereich. Dadurch wachsen 
Pflanzen (in die Höhe; man denke an Mammutbäume). Pflanzen und ihre Biomasse sind 
Nahrungsbasis für Mensch und Tier, Sauerstoffproduzenten, CO2-Binder, … Grundlage für 
das Leben auf der Erde eben. Fossile Brennstoffe wie Braun- und Steinkohle entstanden aus 
Pflanzen. Könnten neue, bisher auf der Erde oder im Ökosystem nicht vorhandene, 
menschengemachte, künstliche elektromagnetische Felder (Strahlung) das Funktionieren 
evolutionärer Erfolge stören und überhaupt das Pflanzenleben beeinflussen? 
 
Mehrere jüngere Überblicksarbeiten werten entsprechende wissenschaftliche Publikationen 
aus. In 75 % der Studien an Pflanzen wurden Effekte festgestellt, bei Tieren in nur 50% der 
Arbeiten. Pflanzen reagieren offenbar empfindlicher als Tiere. 1 2 3 4 5 6 7 
 
Pflanzen reagieren auf Hochfrequenz mit geändertem, verstärkten oder reduzierten 
Keimungsverhalten und dem Wachstum unterirdischer oder oberirdischer Pflanzenteile. Ihre 
morphologischen Strukturen verändern sich. Das Trockengewicht nimmt ab. Die 
Zusammensetzung ihrer Inhaltsstoffe weicht vom „Normalen“ ab. Bei z.B. Wasserlinsen kann 
die Chlorophyllaktivität gestört werden. Tomaten reagieren bereits auf kurzzeitige 
Bestrahlung, als würden sie angefressen. Man konnte die Freisetzung eines Stresshormons 
nachweisen, auch sogenannten oxydativen Stress (Freie Radikale). Genetische Defekte 
können ausgelöst werden. 8 
 
Bei bestimmten Strahlungsbedingungen werden Wachstum und Keimung gehemmt, die 
Zellteilung aus dem Gleichgewicht gebracht oder Mutationen (!) ausgelöst, wie schon 
Arbeiten aus den 30er, 40er, 50er und 70er Jahren darlegen.9 10 
 
Bei der indischen „Telegraphenpflanze“ (Desmodium gyrans) stellten sich 
Lähmungserscheinungen der sich von Natur aus rhythmisch bewegenden, „winkenden“ 
Blättchen ein, auch bei Exposition mit statischen magnetischen Feldern.11 
 
In einem Projekt der Universitäten Karlsruhe und Wuppertal wurde bereits im Jahr 2000 
festgestellt, dass die Mobilfunk-ähnliche-Bestrahlung von jungen Nadelbäumen eine 
signifikante Erhöhung des Anteils abgestorbener Bäumchen zur Folge hatte; unterhalb der 
gesetzlichen Grenzwerte! Als Ursache wurde eine Störung des Photosynthese-Systems 
vermutet. Nichtthermische Effekte werden als wahrscheinlich erachtet, thermische Effekte 
eher ausgeschlossen. 12 
 
Bei Kiefern ist vermehrte Harzbildung, bei Buchen eine Reduktion der Gehalte an Calcium 
und Schwefel in den Zellen gefunden worden.13 
 



Bäume stellen Antennen dar. Diese Eigenschaft ist baumarten- und individuenabhängig. 
Senderexponierte Bäume werden im Vergleich zu solchen in „Funkschatten“ wachsenden 
viel stärker geschädigt; oft einseitig. (Abb. schon in Bernatzky 1986). Strahlung oder Felder 
sind nicht gleichmäßig. Hauptstrahlen und Nebenstrahlen sind zu berücksichtigen; auch 
Beugungen, Reflexionen und Überlagerungen. Unklare Pflanzenschäden und -phänomene 
können in neuartigen elektromagnetischen Feldern ihre Ursache haben. 14 15 
 
Gepulste Felder sind oft problematischer als ungepulste (Sinus-) Wellen. Schwache Felder 
können effektiver sein als starke. Es gibt Amplituden-„Fenster“, also bestimmte 
Wellenbänder, die besonders bioeffektiv sind. Dies gilt auch für Pfanzen.16 
 
Immer wieder wird Forschungsbedarf erkannt zum Thema Mobilfunk und 
elektromagnetische Felder und deren biologischen Auswirkungen. Die entsprechenden 
Wissenschaftler gehen also nicht davon aus, dass es als bewiesen gilt, dass keine 
(schädlichen) Wirkungen bestehen. Dies unterstreicht die Bedeutung des Vorsorgeprinzips. 
17 
 
Überhaupt ist es eigentlich sehr fragwürdig, von einem „Nichtfinden“ auf ein „Nichtsein“ 
schließen zu wollen. Tatsächliche, positive Befunde sollten weiter verfolgt werden. Ein 
Aufrechnen von „Nichts-gefunden“ gegen „Gefunden“ ist Augenwischerei.18 
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